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Jnsera te
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herrn . Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -G - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , J . Barck und Lomp . in Halle
a . S -, G . L - Daube und Tomp . in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

137 . Elsfleth, Sonnabend , den 18 . November. 1899 .

LA"LS>

Tages - Zeiger.
( 18 . November . )

D ' Aufgang : 7 Uhl 58 Minuten.
O ' Nntergang : 4 Uhr 26 Minuten.

d Hochwasser:
Y 3 Uhr 01 Min . Vm . — 3 Uhr 23 Min . Nm.

s

Die Kaiferreise nach England.
Kaiser Wilhelm macht seiner achtzigjährigen Groß¬

mutter , der Königin Victoria , auf deren wiederholt
dringende Einladung einen Besuch , wobei ihn die Ge¬
mahlin und zwei Kinder begleiten . Wenn auch politische
Momente einer solchen Fahrt nach England längere Zeit
im Wege gewesen sind , so wäre es doch ein gewaltiger

. Zrrthum , wenn man ihrer jetzigen Ausführung irgend
welche politische Bedeutung unterlegen wollte . Das ist
es auch nicht , was in Deutschland bei der ersten Ver¬
lautbarung von diesem Besuch beunruhigte , sondern es
war der befürchtete Eindruck, den ein solcher Besuch
gerade zu gegenwärtiger Zeit im Auslände machen könnte.

Die Haltung der Londoner Presse bei dem letzten
Besuch des deutschen Kaisers in England im Jahre 1895
hatte dem regelmäßigen Sommeransflug , den Kaiser
Wilhelm nach der britischen Küste zu nehmen liebte,
zeitweise ein Ziel gesetzt. Damals hatten Regierungs¬
und Oppositionsblätter einander überboten , dem Gaste
Vorhaltungen zu machen und politische Weisheit zu
predigen , gleichsam als wäre der deutsche Herrscher ge¬
kommen , nm sich im „ Lande der Erbweisheit " Jnstruc-
tionen zu holen . Das waren bedauerliche Eingriffe
einzelner Persönlichkeiten , die sicherlich seitdem von der
britischen Nation ebenso bedauert worden sind , als sie

! in Deutschland damals scharf verurtheilt wurden . Die

, maßgebenden Kreise haben darüber ganz gewiß Erklär¬
ungen abgegeben und erhalten , auf Grund deren der
bevorstehende Besuch erst möglich geworden ist.

Hatte man derart die bestehenden Hindernisse aus
. dem Wege geschafft , so verstand es sich von selbst , daß
s

man neuen Mißverständnissen die Straße nicht öffnen
, durfte . Es ist deßhalb mit größtem Nachdruck betont

worden , daß der diesmalige Aufenthalt Kaiser Wilhelms
lediglich den Charakter eines Familienbesuchs tragen
wird . Dieser Charakter tritt aber schon dadurch aufs
deutlichste zu Tage , daß die Kaiserin an der Seite ihres
Gemahls die Fahrt milmacht und daß zwei der kaiser¬
lichen Kinder , Urenkel der Königin Victoria , die Eltern
nach Windsor begleiten.

Man hätte meinen sollen , daß schon diese Umstände

genügt haben müßten , Klarheit über Zweck und Ziele
der Kaiserreise zu verbreiten . Den Engländern zumal
hätte man zutrauen dürfen , daß sie die Grenzen zwischen
den Privathandlungen eines Monarchen und der Politik
seines Reiches zu ziehen und zu achten wissen würden.
Diese Voraussetzung hat sich nun freilich nicht völlig
bewahrheitet . In der englischen Presse machte sich theil-
weise die Neigung bemerkbar , den Familienbesuch als
eine politische Karte auszuspielen und die Bevölkerung
zu veranlassen , ihn durch öffentliche Kundgebungen in
eine Beleuchtung zu rücken , die nach außen hin hätte
blenden können . Diesen Versuchen ist nun freilich durch
geeignete Vorkehrungen ein Riegel vorgeschoben worden.

Der Aufenthalt des Kaisers in England hat in
Bezug seiner Dauer bereits dadurch eine Verkürzung
erfahren , daß die Königin Victoria die Beschleunigung
des Besuches dringend gewünscht , und , da der October
nicht frei war , der November in Vorschlag gebracht
hatte , welcher Monat bereits in die parlamentarische
Session hineinragt . Dem deutschen Reichstag liegen
aber Erörterungen ob , die den Kaiser ganz besonders
interessiren , und bei denen Staatssecretär Graf Bülow,
der ihn begleitet , ganz unentbehrlich ist . Die Einbring¬
ung des Etats , bei welchem Anlaß die Flottenfrage in
den Vordergrund rücken wird , läßt sich wohl auf Tage,
nicht jedoch auf längere Zeit verschieben . Schon mit
Rücksicht darauf war es geboten , den Termin der Wieder¬
kehr zu beschleunigen.

Es ist aber nicht von der Hand zu weisen , daß auf
die geänderten Entschließungen auch die Versuche , die
Anwesenheit des Kaisers international auszubeuten , von
Einfluß gewesen sein können . Sicher ist , daß der Auf¬
enthalt in England auf nicht länger als zehn Tage
bemessen worden ist . daß der deutsche Monarch während
dieser Zeit weder Deputationen empfangen , noch öffent¬
lichen Festlichkeiten beiwohnen wird . Es fällt der Be¬
uch bei Lord Lonsdale aus und Einladungen der
Universität Oxford und der City von London sind
höflich abgelehnt worden . Der Kaiser nebst Gemahlin
und zwei Kindern besucht seine von ihm persönlich sehr
geschätzte Großmutter — weiter läßt sich aus der Reise
mr die Engländer nichts machen.

Kundschau.
Deutschland. Die Fahrt des Kaisers von

Brunsbüttel nach England ( in Begleitung seiner Ge¬
mahlin und seiner Söhne August Wilhelm und Oskar)
erfordert etwa 35 Stunden . Es ist ein fünftägiger
Aufenthalt in Windsor und ein zwei - bis dreitägiger
bei dem Prinzen von Wales in Aussicht genommen.

Der „ Nationalztg .
" wird weiter aus London berichtet,

daß unter ausdrücklichem Hinweis auf die tendenziösen
Ausbeutungsversuche in der englischen Presse die aus¬
schließliche Bedeutung der Reise als eines vor längerer
Zeit festgestellten Familienbesuches deutscherseits aus¬
drücklich hervorgehoben worden ist.

' Der Besuch des deutschen Botschafters Grafen
Eulenburg in München hat nach der „ Münch Allg.
Ztg .

" lediglich dem Besuche seiner Söhne gegolten , die
ein dortiges Gymnasium besuchen . Graf Eulenburg
hol weder den Prinz - Regenten noch den Ministerpräsi¬
denten v . Crailsheim gesprochen . — Nach den „ Münch.
Neuest . Nachr .

" hat Graf Eulenbnrg auch in Stuttgart
dem König keinen Besuch abgestattet , sondern nur dem
Großherzog von Baden auf dessen besondere Einladung
in Baden - Baden.

' Zur Ueberwachung der deutschen Abtheilung auf
der nächstjährigen Pariser Weltausstellung sollen für
die ganze Dauer der Ausstellungszeit zwei deutse Unter-
affinere nach Paris kommandirt werden . Von der
obersten Militairbehörde ist das Fuß -Artillerie - Regiment
( Brandenburgisches ) Nr . 3 General -Feldzeugmeister an¬
gewiesen worden , die beiden Unterosficiere zu stellen.
Diese dürfen jedoch auf französischem Boden deutsche
Uniform nicht tragen , erhalten dagegen freie bürgerliche
Kleidung und außerdem freies Quartier und täglich 10
Mark Löhnung . Das Commando beginnt am 1 . April
1900 . Bis dahin läßt das Regiment die beiden Un-
terofficiere in der französischen Sprache ausbilden.

' Es sind nach der dem Reichstag soeben zuge-
gangenen Uebersicht in Heer und Marine 267 916
Mann eingestellt worden . Im Vergleich mit dem Jahre
1892 , dem letzten Jahre vor der Heeresverstärkung von
1893 , ergiebt sich daraus eine Erhöhung des einge¬
stellten Contingents um ein Drittel , nämlich von
200 213 auf 267 916 . Die nächste Uebersicht über
das Ersatzgeschäft von 1899 dürfte in Folge des Quin-
quennatSgesetzes dieses Jahres eine weitere Erhöhung
des Contingents um mindestens 10 000 Köpfe Nach¬
weisen . ( Diese Erhöhung der Einstellung zum Mili-
tairdienfl erklärt zum Theil die jetzt vorhandene
Leutenoth . )' Die neue Canalvorlage wird nach der „ Magdb.
Ztg .

" auch die Durchführung des Großschifffahrtsweges
Berlin - Stettin enthalten . Das Arbeits - Ministerium
bereite eine umfassende Denkschrift vor , die der West¬
linie aus technischen Gründen den Vorzug giebt , zumal
die Ostlinie der Landwirthschast keinen Nutzen bringen
könne.

' Ein Honiggesetz wird in einer Petition an den
Reichstag verlangt . Danach soll Honig declarirt

Dev Schrvedenhof.
'

Erzählung von Fritz Brentano.

(Nachdruck verboten .)
1 .

Des Sommers fröhliche Tage waren vorüber.
Der Wald da drüben hatte sein grünes Gewand

abgelegt und sich in sein rothgelbes Sterb - kleid gehüllt ;
stiller war es geworden in Feld und Au , nur vereinzelt
drang noch der Ton eines Sensenhammers , das Klingen
einer Sense , die durch das Riedgras fuhr , hinüber zum
Waldrand , und abgerissene Töne eines alten Volks¬
liedes klangen aus dem Munde des verspäteten Mähers
dazwischen — melancholische Töne , halb verweht von
dem Abendwind , der über die Stoppeln strich und die

» Aeste der Bäume bald leise , bald stärker wiegte , daß
die rothen Blätter herniederwirbelten , noch einmal
leuchtend und glitzernd im Herbstglanz , um dann im
Schoße der mütterlichen Erde zu verwesen.

Abendsonndurchglühte Wolkenzüge schwebten hoch
über den Wipfeln — ein stilles , gespenstisches Heer,
»nt jedem Windstoß seine Gestalten wechselnd.

Mehr und mehr verblaßten die rothen Tinten . Die
Schatten der Dämmerung huschten zwischen das leuch¬
tende Gewölk — aus der Ferne hob sich noch einmal
d' e Stimme des heimkehrcnden Sängers ; der letzte Ton

des Volksliedes verhallte und der letzte Sonnenstrahl
blitzte durch die Zweige.

Unten im Walde aber , wo die Quelle aus dem
moosumwucherten Felsen rann , stand der Förster neben
dem alten Baum , der seit undenklichen Zeiten im
Munde des Volkes die Mordeiche hieß.

Flüchtige Wallonen hatten dort beim Spiel ihren
Notlmeister erstochen und waren dann unstät weiter
geirrt . Der Erschlagene aber hatte drei Tage da ge¬
legen , in der erstarrten Rechten den Würfelbecher haltend,
die Linke krampfhaft auf die klaffende Wunde gepreßt,
während die tobten Augen nach dem Himmel stierten,
als wollten sie von dort oben den Rächer dieser Fre-
velthat Herabrufen.

Andere Kriegslente , die des Weges durch den
Wald kamen und an der Quelle ihre müden Gäule
tränkten , hatten den Tobten am Fuße des Baumes,
wo er lag , eingescharrt , ohne Sang und Klang . Und
auch sie waren weiter gezogen , und am anderen Tage
war der lobte Kamerad vergessen , denn drüben im
anderen Dorf , da wurden sie von den Schweden ereilt
— die Schwerter blitzten , die Hakenbüchsen donnerten
eine Stunde lang und die Todlengräber von gestern
lagen selbst kalt und starr und harrten der milden
Hand , die sie der Erde übergab.

Und als der nächste Sommerwind über die Gräber
der Gefallenen wehte , da dachte kaum einer noch ihrer.
Spielende Kinder tummelten sich auf dem Anger und
pflückten die Feldblumen , welche auf den Leichenhügeln
wucherten , lachende Kränze daraus windend für ihre
blonden Häupter . Der Landmann aber bestellte fried¬
lich daneben sein Feld und dachte erst der Schrecken
des Krieges wieder , wenn sein tief einschneidender Pflug
ein Stück Menichengebein aufwarf . Die Kinder starrten
es einen Augenblick an , mit großen , verwunderten
Augen , um in der nächsten Minute wieder lachend und
jubelnd zu ihren Spielen zurückzukehren.

Aber wunderbar ! Während Niemand mehr der
vielen Leichen am Dorfrain gedachte — der einsame
Tobte am Quell drüben im Wald war nicht vergessen
worden.

Denn das ist der geheimnißvolle Zauber , den der
Mord um sich verbreitet , daß sein Angedenken nicht
zur Ruhe kommen kann , und sich fortspinnt von der
Ahne zum Enkel , im Flüstern der Winde , im Rauschen
der Blätter.

„ Wo aber Blutschuld auf einer Stätte liegt , da
umschweben sie rächende Geister und lauern auf den
wiederkehrenden Mörder, " heißt cs im Munde des
Volkes.

Und auch diesmal hatte sich das prophetische Wort



werden als daS „ aus Pflanzensäften stammende und
in den Wachszellen abgelagerte natürliche Erzeugnis
der Honigbiene .

" Mit Strafe bedroht werden sollen
alle Erzeugnisse , die in den Handel kommen und aus
anderen Stoffen mit oder ohne Zusatz von Honig künst¬
lich hergestellt sind , sowie diejenigen Ausscheidungen
der Biene , die durch Fütterung derselben mit Zucker
und anderen Surrogaten gewonnen werden.

" Die Districte Batanga und ,<? ribi in Dsutsch-
West -Afrika sind durch einen Aufstand der Bulistämme
in sehr ernster Weise bedroht.

" Rußland. Aus Petersburg wird nachdrücklich
versichert , dort fände die Nachricht , daß Herat ( Afgha¬
nistan ) von russischen Truppen besetzt worden sei , keinen
Glauben , und die Annahme , daß eine solche Action
Seitens Rußlands geplant sei , werde in gut unter¬
richteten Kreisen keineswegs getheilt.' Balkan st aaten. Der frühere serbische Mi¬
nisterpräsident Pasitsch , der nach seiner Verurtheilung
im großen Hochverrathsprozeß begnadigt wurde , will
sich in Triest , der Heimath seiner Frau , gänzlich nieder-
lassen.'

Spanien. Die spanische Regierung steht in
Barcelona einer sehr schwierigen Aufgabe gegenüber.
Nach den letzten von dort in Madrid eingetroffenen
Meldungen hat sich die Lage verschlimmert . Die Steuer¬
pflichtigen weigern sich, die Steuern zu zahlen . Die
Läden sind wiederum geschlossen.' Frankreich. „ Gaulois " erzählt , Prinz Louis
Napoleon , der im russischen Heer als Leutnant d ' ent,
habe bei den Buren Dienst nehmen wollen , der Czar
jedoch seine Einwilligung verweigert.' Der Commandant des französischen Mittelmeer-
GeschwaderS Admiral Fournier ist am Mittwoch Vor¬
mittag mit seinem Stabe in feierlicher Weise in Je-
rusalem eingezogen . Fournier wird auch dem Sultan
seine Aufwartung machen . Der französische Stationair
„ Cosmao " wird den Admiral vom Piräus abholen,
da die Pforte die für ein größeres Panzerschiff erbetene
Erlaubniß zur Durchfahrt durch die Dardanellen nicht
ertheilt.' Asien. Der mehrfach erwähnte Konflikt zwischen
Frankreich und China hat sich durch die Ermordung
zweier französischer Officiere auf chinesischem Gebiet in
bedrohlicher Weise verschärft . Der Zwist entstand bei
der Abgrenzung des an Frankreich abgetretenen Be¬
zirks von Kuangtschouwan im südlichen China gegen¬
über der schon feit längerer Zeit unter französischem
Einfluß stehenden Insel Hainan . Der französische
Admiral Courrejollos nahm den Präfecten von Hainan
gefangen und bemächtigte sich eines chinesischen Ka¬
nonenboots . Der französische Gesandte in Peking erhielt
den Befehl , von dem Tsungli - Isamen zu verlangen , daß
die verantwortlichen Behörden zur Rechenschaft gezogen
und die Schuldigen bestraft würden.

Locales « ad Provinzielles.
' Elsfleth , 17 . Nov . In der Versammlung des

hiesigen Vereins für Geflügelzucht und Thierschutz am
Mittwoch wurde beschlossen , auch für diesen Winter in
mehreren Gärten der Stadt , sowie auf dem Kirchhofe,
Futterplätze für die Vögel anzulcgen und auf Kosten
des Vereins zu unterhalten . Der Verein hofft , daß
auch außerdem bei eintretendem Frost und Schneefall
manche milde Hand sich öffnen werde , um unsere ge¬
fiederten Wintergäste vor dem Hungertode zu bewahren.

bewahrheitet . Der schreckliche Krieg hatte endlich aus¬
gelobt und Friedenslüfte wehten wieder über den großen,
weiten Kirchhof , das Deutsche Reich genannt . Da
fanden sie draußen an der Eiche beim Quell , wo der
todte Wallone faulte , einen im zerlumpten Soldaten¬
gewand , mit zerschmettertem Haupt , kalt und starr.

Und wie jener den Würfelbecher , so hielt dieser das
abgeschossene Frustrohr in der Hand , neben ihm aber
lag ein Zettel , darauf stand , daß er vor Zähren den
Rottmeister aus Hibernien , um schnöden Geldgewinn
hier erstochen ; wie er seiidem nicht Rast noch Ruhe
gefunden und nach langer Marodeuriahrt gestern die
Stätte seines Frevels erkannt habe . Das sei ihm als
eine absonderliche Mahnung der ewigen Gerechtigkeit
erschienen und darum wolle er auch hier vor seinen
Richter treten.

Und als der Selbstmörder neben seinem Opfer
verscharrt war , da richteten mitleidige Seelen ein rohes
steinernes Kreuz an der Stelle auf . Der entweihte
Quell aber kam in Verruf ; der Wald überwucherte lm
Lauf der langen Zeit den breiten Pfad , der dort vor-
übersührte , und die Sage wob ihre Schauer um die
Blutstätte . Hundert Zahre waren verflossen seitdem,
doch die Geschichte war nicht erstorben und der Zauber
des Mordes nicht erloschen.

Speckschwarten und Fleischreste , an einem Bindfaden in
einen Baum gehängt , locken besonders die kleinen nütz¬
lichen Meisen an . Futterplätze zu ebener Erde sichert
man am besten durch herum - und darübergelegtes Dorn¬
gesträuch gegen Katzen und sonstiges Raubzeug . —
Ferner wurde beschlossen , zu der im Deccmber d . I.
in Oldenburg stattfindenden Junggeflügel - Ausstellung
eine Commission zu entsenden mit dem Aufträge , 2 bis
3 gute Zuchtstämme schwerer Nutzhühner anzukaufen,
welche dann an Vereinsmitglieder wieder zu ermäßigten
Preisen abgegeben werden sollen . Es würde sehr er¬
wünscht sein , wenn noch mehrere Vereinsmitglieder sich
der Commission anschließen möchten.

" Am Donnerstag kehrten die Logger „ Großenmeer"
mit 173 , „ Neuenfelde " mit 175 und „ Bardewisch"
mit 181 Kantjes Heringen von der dritten Fangreise
hierher zurück.' Auf die am Sonnabend Abend 7 */z Uhr in G.
Schröder ' s Gasthause stattfindende Versammlung , behufs
Feststellung des mit Herrn Calberla in Oldenburg zu
schließenden Vertrages werden die Grundbesitzer aus
Stadt - und Landgemeinde Elsfleth noch besonders auf¬
merksam gemacht.

" Der Bazar in Nagel ' s Hotel steht vor der
Thür , und all ' die Vorbereitungen des zu Erwartenden
gehen ihrem Ende entgegen . Noch einmal sei hierdurch
die Bitte an sämmtliche Damen Elsfleth

' s gerichtet , des
Bazars hinsichtlich einer vorzüglichen Restauration gü-
tigst gedenken zu wollen ; mithelfende Hände sind sehr
erwünscht . Die Oeffnnng des Saales wird 7 ^ /2 Uhr
erfolgen , Anfang präcise 8 Uhr . Für dreißig Pfennige
Eintrittsgeld erwarten den Besucher Ucberraschungen
aller Art , als : die berühmte Tyrolergesellschaft Holau
aus dem Zillerthal , Zigeunerinnen , Tänze ausführend,
die Caffeeschweftern ; doch dürfen wir die Aufführungen
nicht alle verrathen . es sei nur noch gesagt , daß Duette
verschiedensten Genres den Abend verschönern werden.
Blumenmädchen werden mit zarter Hand ihre Sträuße
darbieten , man kann die Tiefen des Grabbelbeutels zu
ergründen suchen , Ausgrabungen in Herkulanum und
Pompeji machen , Fortuna am Glücksrade huldigen . Die
größte Abwechselung wird die Auction bieten , welche
es Jedem möglich macht , für nur zehn Pfennige kost¬
bare Sachen sich zu gewinnen . Die unermüdliche Thä-
tigkeit der letzten Wochen wird nur durch einen recht
zahlreichen Besuch und die dadurch hervorgehende
Unterstützung des guten Zweckes des Unternehmens be¬
lohnt werden . Somit sei denn ein Jeder zum Sonn¬
tag Abend herzlich eingeladen , an Erquickungen des
Körpers und des Geistes soll es nicht fehlen.' Weserdeich , 16 . Nov . Frau Wittwe Braue,
Besitzerin der Weinstube hierselbfl , verkaufte ihre hier
belegen ? olim Köhlersche Besitzung an Herrn Hilmer
aus Vegesack , welcher augenblicklich in der Landwirth-
schaft des Herrn Hausmanns I . Röfer - Ganspe thätig ist.' Atens , 16 . Nov. Wie wir berichteten , logirte
beim Wirlh Ant . Eilers hiers . in der Nacht vom 2 . zürn
3 . November ein Stedinger Landmann , Namens Holl-
mann aus Hekeln bei Berne , dem in dieser Nacht eine
Brieftasche mit 3400 ^ Inhalt , bestehend aus Hun¬
dertmarkscheinen , 2 Wechseln über 250 ^ und 100
ans den Namen des Stellmachers Lange in Hollen
lautend , und einen Schuldschein über 25 ^ und son¬
stigen Wechseln , abhanden gekommen und vermuthlich
gestohlen worden war . Ueber diese Angelegenheit herrschte
bisher tiefes Dunkel , so daß über den Verbleib des
Geldes nichts an die Oeffentlichkeit gekommen ist. Da

Warum der Förster heute gerade so lebhaft der
beiden längst vermoderten Todten gedachte — warum
ihm heute die alte , halboerklungene Sage nicht aus
dem Sinn kam ? Er hatte doch die Stelle , wer werß
wie oft , betreten und hatte nie der Geschichte gedacht.

Er war hierher gekommen , um die Spur eines
Hirsches zu verfolgen , die sich deutlich in dem feuchten
Grund ausprägte , der die Quelle und den kleinen Teich,
den sie bildete , umgab . Aber er hatte noch eine anbere
Spur gefunden , diejenige eines Mannes , eines Wil¬
derers . An die Mordeiche hatte derselbe sein Gewehr
gelehnt ; da unten zeigte sich in dem lockeren Boden
deutlich der Abdruck des breiten Kolbens , und oben
am Stamm , wo der Lauf geruht hatte , war das feine
glatte Moos abgeschürft.

Drüben am Teich aber waren die Schilfgräser aus-
einandergebogen worden von Menschenhand und da-
neben — was war das , was daneben lag ? Der
Förster hob eS auf und betrachtete es lange , während
c >n Zug jähen Erschreckens über sein weitergebräuntes
Antlitz flog.

„ Er ! " klang es fast stöhnend aus seiner liefsten
Brust . „ Er ! Es ist sein Tuch , ich habe es wohl
hundertmal an ihm gesehen ! "

Er schob den Fund in seine Jagdtasche und stand
noch eine Weile in tiefem S ' nnen . Der Schaft seiner

inzwischen von dem betr . Landmann Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft gemacht wurde , hat diese nunmehr
eine Untersuchung dieser Angelegenheit veranlaßt . Heute
Morgen fand durch drei Gendarmen im Eilers ' schen
Locale eine Haussuchung statt , die zu dem Ergebniß
führte , daß 1000 ^ Baargeld bei Eilers vorgefunden
wurden , die nach Lage der finanziellen Verhältnisse des
Eilers , nur von diesem Diebstahl herrühren konnten.
Eilers hat bis jetzt ein Gcständniß dahingehend abgelegt,
indem er den Beamten gegenüber äußerte , er habe die
Tasche nicht gestohlen , sondern auf der Treppe gefunden.
Die Wechsel sowie die anderen Schriftstücke der Brief¬
tasche wurden in der Fäkaliengrube vorgefunden . Eilers
wurde noch heute Morgen in die Untersuchungshaft nach
Ellwürden abgeführt , seine bedauernswerths Familie im
Elend zurücklaffend . kB - Z )

' Süllwarden . Am Mittwoch Abend 6 ^ /2 Uhr
stand Plötzlich das Haus des Pächters Wettermann,
Koch ' s Landstelle , in Flammen . 50 Stück Hornvieh,
Pferde und Schweine sind verbrannt . Entstehungsur-
sache ist unbekannt . Wettermann ist bei der Oldenb.
Versicherungs - Gesellschaft mit 50 000 versichert.' Schweewarden . Die Schweinemästung ist
augenblicklich gerate kein lohnender Erwerbszweig.
Wenn bei den jetzigen hohen Mehlprcisen 33 — 35Mk.
pro 100 Pfund Lebendgewicht gezahlt werden , hat man
die Arbeit sozusagen umsonst . Unter den obliegenden
Verhältnissen ist nun den Züchtern sehr zu empfehlen,
in erster Linie auf solche Schweine zu halten , die früh
reif und bei kurzer Mästung großes Gewicht liefern.
Als solches ist gewiß mit Recht die Aorkshire - Kreuzung
zu empfehlen . Wir finden in den Stallungen des
Gastwirths Tanhen Hierselbst ein paar seltene Exem¬
plare dieser Race , die gegen eine kleine Vergütung von
dem Wärter gerne gezeigt werden . Die Thiere reprä-
sentiren das enorme Gewicht von 1500 Psd . zusammen,
sind 1 Jahr und 8 Monate alt , wurden bis Mai d.
I . mäßig gefüttert , haben dann vom Mai bis August
Weidegang gehabt ohne jegliche Zugabe von Kraftfutter
und wogen , als sie aufgelegt wurden , 790 Pfd . and
jetzt , nachdem sie 3 >/z Monat gemästet sind , 1500 Psd -,
haben also reichlich pro Tag 7 Pfund zugenommen.
Dies ist gewiß ein Resultat , das von einer anderen
Race nicht so leicht in so kurzer Zeit erzielt wird.

' Oldenburg , 17 . Nov . Em ruchloses Attentat
aus einen Eiscnbahnzug ist geschrn gegen Abend verübt
worden , und zwar auf den Zug , weichet , von Rastede
kommend , kurz vor 6 Uhr in den Bahnhof Oldenburg
cinläuft . In der Nähe des neuen Kirchhofes beim
Ziegelhof wurde nämlich der in der Fahrt begriffene
Eisenbahnzug mit Kohlrabifrüchten bombardiert und
hierdurch in drei Wagenabtheilen die Fenster ringe-
worfcn . Der Gutsbesitzer Wiegreffe aus Rehorn wurde
hierbei durch Glassplitter im Gesicht verletzt . Die stark
blutende Wunde , an der linken Seite des Gesichts,
wurde auf dem Bahnhofe zu Oldenburg gereinigt und
verbunden , dieselbe ist jedoch eine unbedeutende , aber
wie leicht hätte ein Äuge verletzt werden können : Die
gerichtliche Untersuchung dürfte unverzüglich eingeleitet
werden.

' Westerstede , 15 . Nov Die hiesige Molkerei
hat den Preis der Vollmilch um 3 Pfg . pro Liter , also
von 12 auf 15 Pfg . , im Kleinhandel erhöht . Dagegen
ist der Preis der Butter in den letzten Tagen um 10

Pfg . pro Pfund ( von 1,25 Mark aus 1,15 Mark ) her¬
abgesetzt worden.

Büchse ruhte auf dem halbverwitterle » Kreuz und sei»
Blick bohrte sich fest auf die Oberfläche des kleine»
Teiches.

Und sonderbar — er dachte nicht mehr an Wil¬
derer — der hundertjährige Mord kam ihm wieder z»
Sinn . Ihm war , als kreise das grünliche Wasser , und
dort , wo eben der letzte Lichtstrahl hinftel , der sich
durch die Zweige stahl , da hob es sich wirbelnd und
wallend ; das bleiche Antlitz des todten Rottenmeisters
tauchte auf und hinter ihm sein Mörder mit zer¬
schmettertem Haupt . Und wie er länger und länger
hinblickte , da war es ihm , als verwandle sich das Ge¬
sicht , als sei er selbst der todte Hibernier und das

Antlitz des fremden Mörders nahm andere , ihm wohl-
bekannte Züge an.

Wie kaltes Grauen faßte es ihn an , aber der Licht¬
strahl erlosch und mit ihm das gespenstige Gesicht-
Ein starker Windstoß fuhr durch die Bäume und
schreckte den Förster aus seinem Sinnen auf . Er
schüttelte sich wie im Fieber , warf die Büchse über die
Schulter und schritt heimwärts.

Und hinter ihm flüsterten und rauschten die Büsche,
und der Wald sang wieder das gehcimnißvolle Lied,
und aus den krachenden Aestcn der Eiche klang cs wie

Stöhnen und Wehlaut . — —

(Fortsetzung folgt)



Neueste Nachrichte«.
" Rom , 17 . Nov . Ein schweres Unwetter wüthete

gestern auf Elba . Mehrere kleine Schiffe scheiterten.
4 Personen kamen um.' Madrid, 16. Nov. Ein amtliches Telegramm
aus Manila meldet : Es besteht das Gerücht, daß
Aguinaldo sich zum Dictator gemacht hat und daß
Regierung und Kongreß der Filipinos ihre Befugnisse
medcrgelegt haben.' London, 16 . Nov. Ein Transportschiff mit
dem 12 . Lancier- Regiment ist in Capstadt und ein
anderes mit Artillerie in Durban angekommen.' In Plymouth verlautet , heute Abend erhielt
Edgar Cube , der Schwager des Kriegsministers , von
diesem die Mittheilung von dem Tode Joubert' s . Im
Kriegsministerium ist eine solche Miltheilung bisher
nicht ausgegeben.' Dem Reuter 'schen Bureau wird aus Estcourt vom
15 . Nov. gemeldet : Heute früh machte ein Panzerzug
eine Recognoscirungsfahrt bei Chieseley . Auf der Nück-
fahrt eröffnete die Buren - Artillerie das Feuer auf den
Zug . Zwei Wagen stürzten um . Ais die Soldaten
in dieser Lage dem Feinde die Stirn boten, eröffnete
dieser ein heftiges Feuer . Mehrere Mann wurden ge-
tödtet und verwundet . Die beiden umgestürztcn Wagen
wurden unter groben Schwierigkeiten wieder aufgerichtet.
Als der Weg frei war , fuhr die Maschine zurück.' London, 17 . Nov . Dem Reuter'schen Bureaü
wird aus Estcouri vom 16 . d . M . gemeldet : Ein ein¬
geborener Missionar , dessen Mittheilungen sehr glaub,
würdig erscheinen , ist hier von Ladysmith eiugetroffeu
und theilt Folgendes mit : Am 10 . d . M . verließ eine
Abtheilung Freiwilliger aus den Coionien am frühen
Morgen Ladysmith und zog den Feind von seinen Stell¬
ungen in die Ebene hinab , als General White mit den
regulären Truppen die Buren durch einen Angriff in
dieFlanke überrumpelte und ihnen große Verluste bei¬

brachte. Mehr als 200 Koffern wurden von dem Feinde
dazu benutzt , seine Tobten zu begraben und zwei Eisen¬
bahnzüge, von denen jeder zwei Locomotiven hatte,
brachten die Verwundeten vom Schlachtfelde zurück.

Den „ Times ' wird aus Lourenco- Marquez vom
12 . d . M . gemeldet : Hier verlautet gerüchtweise , daß
General Joubert bei einer Kanone der Buren gestanden
hat , als eine britische Schiffskanone plötzlich zu feuern
begann, und daß er , nachdem die Briten einen zweiten
Schuß abgefeuert hatten , von einem Granatsplitter ge¬
troffen worden ist.' Die „ Times " melden weiter, Lucas Meyer sei aus
Gesundheitsrücksichtennach Pretoria zurückgekehrt.' Aus Pietermaritzburg wird den „ Times " tele-
graphisch gemeldet : Die britischen Truppen in Estcourt
werden sich wegen Mangel an Geschützen möglicherweise
nach dem Mooi -Flufse zuröckziehen müssen , wenn die
Buren in großen Mengen Vorgehen sollten.' London, 17. Nov . Dem „ Daily Telegraph"
wird aus Estcourt vom 15 . d . M . gemeldet : Von den
Mannschaften , die sich in dem Recognoseirungszuge be¬
fanden, werden im Ganzen 50 Dublin - Füsiliere und
ungefähr 40 Mann der Durban - Infanterie vermißt.' Der „ Daily Mail " zufolge beträgt die Zahl der
Verwundeten und Vermißten etwa 100 . Die britische
Truppenabtheilung bestand aus 170 Monn Infanterie
und 10 Matrosen.' Estcourt, 15 . Nov . , 9 Uhr Abends . Ein am
Morgen ausgefahrener Rothe Kreuzzug wollte Tobte
und Verwundete aufsammeln und kehrte des Abends
zurück . Der leitende Arzt erklärt , es mißlang ihm, die
Aufgabe zu erfüllen, da die Buren ihm mittheilten , sein
Ersuchen könne , da Joubert weit weg sei , erst am andern
Morgen beantwortet werden.' Eine Abtheilung aufklärender Kavallerie traf heute
auf eine 300 Mann starke Buren - Abtheilung , welche
eine starke Stellung auf einem Kopje, 8 Meilen von

der Stadt entfernt , knne hatte . Die Kavallerie trieb
den Feind unter Verlusten zurück . Die Engländer hatten
einen Verwundeten.

" Durban, 16 . Nov . Der „ Natal Mereury"
veröffentlicht folgende Einzelheiten über den Angriff auf
den gepanzerten Zug bei Estcourt : Die Buren haben
mit Maxim - Geschützen und zwei Neun- Pfündern das
Feuer eröffnet . Das Feuer war so heftig, daß Tele«
grophenstangen niedergeworfen wurden . Die Buren-
Geschütze waren auf einem Kopje aufgestellt, während
die Scharfschützen der Buren hinter Felsen in Deckung
lagen. Die Dublin - Füsiliere und die Durban-Infanterie
warfen den Feind dreimal zurück , aber das Ungestüm
des Gewehr- und Artillerie-Feuers war zu überwältigend
für die kleine Abtheilung , welche Anfangs auch dadurch
litt , daß mehrere Eisenbahnwagen umgestürzt wurden,
wobei verschiedene Mann schwere Verletzungen erlitten.

' Einem Telegramm des „ Natal Advertiser" aus
Estcourt zufolge hatten die Buren die Schienen aufge-
rissen , so daß der Panzerzug entgleiste und zwei Wagen
umstürzten. Die Buren eröffneten sodann ein Geschütz-
und Gewehrfeuer. Während die Buren mit der Zer¬
störung des Zuges beschäftigt waren , schickten sie Pa¬
trouillen ab , welche mit den Feldwachen, wenige Meilen
von Estcourt entfernt , Schüsse wechselten.

Kerne nassen Füsie mehr.
k« 8t« 8 » ir88 ti «> i« I»1 t 8

übertrifft bei weitem
die sogenannten Va-
seline- Lederfette, macht

_ _ _ jedes Schn Hz eug weich,
wasserdicht und dauerhaft . — In Dosen L 10 , 20,
40 tz und größer überall zu haben . — Fabrikanten:

« skr . AlsAvr , LieMnKtzn-IInnnovvr.

Kirchennachricht.
Sonntag, den 19 . Nov . : 9 ^2 Uhr

Beichte ; Feier des heil . Abend¬
mahls nach dem Gottesdienst : Pastor
Meyer. 10 Uhr Gottesdienst : Can-
didat Häring auS Berdenfleth.

An Berichtigung des Schul-
, geldes zur Bürgerschule pro 3.

Quartal wird erinnert.
» . 1^ vl 8

Unsere Geschäfte sind fortan an
Werktagen außer Sonnabend nur
bis y Ahr Abends

geöffnet . ldr. iri»» Ii«» ,v8liv.

Für alle Hustende sind

Kklist -Lglginelli! »
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte Zeug-
»üü nisse liefern den schlagendsten

Beweis als unübertroffen bei
Husten, Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei:
L . O . Unz en in Llsüstb.

! 8 » « D Schaffelle mit
UM Wolle , sowie auch

j alle andere Sorten Häute , gegen
Lohn billigst und gut.

Geiber » . « .
Frische

Grützwurst
bei I) .

Atelier für Zchntechnik.
Sprechstunde » täglich.

A . Kleiber » Sreinftr . 6 .
Trockenen geräucherten hiesigen

Speck , 5 Pfund für 3 ^ empfiehlt

vr M »likeliM
pract . Arzt für das

Usllilliellviülgliseli
Oldenburg i . Gr . , Katharinenstr . 19

s Eprechst . : Vorm . 9— 12 , Nachm. 3 — 4 Uhr.

TO.
Große Auswahl in Mtlreguticr- , Irische und Dauerbrand-

Defeu, Mantetkessel , roh , emaillirt und uwrydirt, Spsrherdc
lackirt und emaillirt.

Nehme guterhaltene Oefen und Sparhcrde, sowie Bruch-
Gußeisen in Zahlung.

NB . Etwaige Bestellungen in besseren emaillirten Defen und
Sparherden , als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet, erbitte baldigst.

MÄvnvsiMKSr Ottnk
Li» OI <Vvi»H»n > Ki . Cm» . . TO

2 « 00 « « « Mark.
Filialen in H.tsu8 - Xorä6nka.m , V 6lm6ulwr 8t,

Rokeukirolisn, Clever unä Veolita.
vsrAutsu tur Iliiilorzr i» auk Ik riili8 < lx iii mul :

2U äsn ösäiuKuuAsn ckss irvebsvllläen Au8t'n8868 dolsgst l»i8 »uk

auk kö8tv Termins uneli IIsbsrsiutLUnkt ebsnknlls bis 2U 4 I^roevut.

Li-adustövör . krobst.
^ Keutui«

in kKUklIi : Ukrr LÄpß . Lbkl
"

Die langen Min1eeal »en )» e
beginnen. Die beste und billigste Lectüre
für jede Familie in Siadt und Land ist der

Oldenburger
„General -Anzeiger ",
der schnell und zuverlässig das Wissens¬
wertheste aus aller Welt bringt,
spannende Romane veröffentlicht
und seinen Lesern zu Weihnachten werth¬
volle Prämien anbietet.

Man abonnirt bei allen Postanstalten
für den M o n a t D e c e m b e r für nur

4T Mg
oder, falls durch den Briefträger ins
Haus gebracht, für 57 Pfg.

Wer wirksam inseriren will,
benutze den „ General - Anzeiger" .

Weihnachts -Ausverkauf.
Der Verkauf zurückgesetzterWaaren und der sich angesammelten

Reste beginnt am
Montag , den 2« . d. Mts . "DA

Kein Schmuh ! Wr - M 8ll8.
Kein Staub

Anerkannt bestes Feuerungsmaterial mit hohem Heizeffect,
vorthcilhafter als Steinkohlen und Torf , sauberste absolut
dunstfreie Feuerung ; keine Entwickelung gesundheitsschädlicher
Gase . Zum Heizen vou Salons , Wohnräumen rc . , ferner für
gewerbliche Betriebe rc.

Allcinmlmtis : L K . !. lId ! tUI 8 . klsHetll.
Btstellungeu für den nächsten Waggon ei bitte baldmöglichst.

gRi ^ , Voilclron- ,
Ll1 (168t6 «E?

Ü0I14A-
iu vor^ü^liobsr tzuulitüt siuxt. ü kaekst
(3 Ltüed) 40 kt . äis

Größte Sauberkeit. Kunstfreie Neuerung. I,

Streng reelle und billigste Bezugsquelle! -
In mehr als 48 » 00» Familien im Gebrauchet

GSnsedaune« , Schwancnseber« , Schwanenban-
»en u . alleanderen Sorte« Bettsedern u . Daunen . Pe«-
hcitu . beste Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte
Bettfedern p. Pfund für0,6» >0,8» ; 4 ; 4,4». Prima
Halblaunen 4,s » ; 4,8» . Polarfcbernr halbwettzs:
weiß 2,so . SUberweitzeGanse- u. Schwanenfeder«
3 : 8,so: 4; 5. Silberweiße Gänse- u . Schwanendan-
»e» S,7S: 7; 8; 4» ^ Echt chinesische Ganzdanne«
2,S0 ; 8 . Palardanne « 3; 4; 5 Aedesbeliebig«
Quantum zollfrei gegenNach« . ! Nichtgesallendesbe¬

reitwilligst ans «usere Softe« zurückgenomnren.
kkkkkr 6o . k« k-Isi -forcl Nr. 80 snWestff.

DE" Probe« und aurWrt . Preisliste« , auch Wer
»ottotaire. n« so «ft und Vortosreil Angabe der
. 4-r«I«I»xen für Federn-Probc» erwünscht!
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Seme.
Durch bedeutende Abschlüsse mit den ersten Fabriken Deutschlands bin ich in der Lage , WM

" enorm billig
"7

stehendes Verzeichniß empfehle einer gütigen Durchsicht.

Geschäftsppincip r Gvoszev Anrsatz — kleinstem Nutzen l
zu verkaufen . Nach-

Abtheilung

LvMW
Stück
Stück
Stück

5 Pfg.
5 Pfg.
10 Pfg.

Fingerhüte , 5
Knaul -Zwirn,

Stern - Zwirn , 3
Nähnadeln , 50 Stück 10 Pfg.

Maschinengarn , 200 Nards 8 Pfg.
Maschinengarn . 1000 „ 25 „

Stoßlitze , Stück 8 Pfg.
Plüschlitze , Meter 8 Pfg.

Leinen - und Bwll . - Band , Stück 7 Pfg.
Vorhemdknöpfe , Garnitur 10 Pfg.
Cravattenhalter , 5 Stück 10 Pfg.

Bleifedern , 5 Stück 10 Pfg.
Stahlfedern , 20 Stück 10 Pfg.

Bremer Börsenfedern , Dutzend 10 Pfg.
Gratulationskarten , 4 Stück 10 Pfg.

Scheeren von 30 Pfg . an.

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einführungsgesetz , 470 Seiten , tritt
am I . Januar 1900 in Kraft , unentbehr¬

lich für Jedermann , statt 1,20 Mark
nur 5« Pfg.

Sämmtliche Neuheiten in der
billigen Preisen ab . Auch mache AE"
besonders auf einen großen Posten U * 1

Abtheilung

Fahrräder, Näh
Maschinen , Gold

und

Silberwaaren.
Damen -Räder 120 Mark.
Herren -Räder 145 Mark.

( I Jahr Garantie . )
Tritt -Nähmaschinen 56 Mark.

( 5 Jahre Garantie . )
Lautmäntel 8 — 11 Mk.

Luftschläuche 3,50 bis 6,50 Mk.
Glocken 35 , 50 Pfg . bis 2 Mk.

Oelkannen 20 Pfg.
Hosenklammern , Paar 10 Pfg.

Wand - u . Taschenuhren in jeder Preislage.
Lange Halsuhrketten für Damen.

Collicr 's , Braches von 8 Pfg . an.
Butterdosen , Fruchtschalen,

Caffeeseroice , Servierbretter,
Aschbecher , Menagen,

alles zu enorm billigen Preisen.
Petroleum - Laternen von 1,75 Mk . an.

Abtheilung

Wnnnreii.
Hatte Gelegenheit , einen großen Posten

vorgezeichneter und fertig gestickter Sachen
sehr billig einzukaufen und deßhalb zu
Spottpreisen abgebe.

Tabletts , gezeichnet , von 9 Pfg . an.
Parade -Handtücher , gez . , von 68 Pfg . an.

fertig gestickt, „ 1 . 20 Mk . „
Küchenhandtücher , gez . u . gest . , v. 50 Pf.

Wandschoner von 65 Pfg . an.
Tischläufer , Serviertischdecken , Nachttaschen,

Viertelstündchenkissen , Plaidhüllen usw.
Sodann eine Parthie:

Kragenkasten , gezeichnet , von 9 Pfg . an.
. fertig gestickt , 25 „ ,

Manschettenkasten , gezeichn . „ 20 „ „
Cravattenkasten , Handschuhkasten , Taschen¬
tuchkasten , gez . und gest . , alles sehr billig.
Weiße Schürzen , Haushaltungsschürzen,

Tändelschürzen von 10 Pfg . an.
Musterfertige Schuhe von 65 Pfg . an.
Zephirwolle , Lag : 10 Pfg . , Stickseide,

Docke 4 Pfg . , Stickgarn 8 Pfg.
Prima Gla ^ e -Handschuhe , Paar 1,65 Mk.

MW Leinen- «. Mollmmii.
Handtuchdrell , m 10 , 18 , 22 Pfg . usw.
Abgep .Handtücher , Gerstenkorn , Stck . 15Pf.

Bettcattune , in 28 , 30 , 40 , 50 Pfg.
Betltuchleinen , ganze Breite , m 78 Pfg . ,

1,10 , 1,40 Mk.
Tischtücher u , Servietten in jeder Preislg.
Parchendbetttücher , Stück 50 , 60 , 80 Pfg . ,

1 .00 Mk . usw.
Weißer Damast zu Bettbezügen , in ganzer
Breite von 95 S> an . in 6/^ Br . v . 55 tz an.
Bett -Inlette , gestreift , ^ brt . , m von 56
Pfg . an bis zu den feinsten Daunen - Satins.
Bettsedera u . Daunen , vollständig staubfrei,
gute neue Federn , Pfd . von 95 Pfg . an.

Halbdaunen , Pfd . von 1,50 Mk . an.
Sodann:

Hauskleiderstoffe , doppeltbreit , gute solide
Sachen , karr . u . gestr . , 45,55,60 , 75hp . m.
Baumwollkleiderzeuge , m 45 , 55 — 95 Pfg.

Prima Druckcattune , m 40 Pfg.
Damentuche u . Lodenstoffe,65 — 95 A> P . m.
Extraschwere reinwoll . Cheviotts m allen
Farben , pr . w 0,95 , 1,25 , 1,60 — 1,90Mk.
Schwarze Kleiderstoffe , Cheviotts , Crepes,
Mohairs , schlicht und gemustert , in großer
Auswahl . m65,80Pfg, . I , 1,35 - 3,50^

ILiin.
Der Einkäufen von Mk . 5,99 vergüte die Gijenkahnfahrt.

» i . ) i r

Sonntag Morgen von 8 Uhr an

frisches SchmincAM,
k Pfund 55 s>, bei

Altcstraße.
Lwxkeble rvieäei - meinen beliebten,

ivelt unä breit bebannten

IiÄtrllssn 's loct -Lissn-
1 > I»

Der bv8te n . vvii1c8arn8i« i ebertbran.
Llesvkmnek besonäerZ kein , belebt
Noä ebne Miäerrviiien rn nebmen.
Oiesjübrisss i?MunA besonäers 8ebön.
Viele ürritiivbe Vtte8te nnä vnnb-
8UAUllK6ii . Dauer äer Lnr von Ssptbr.
bis Llai . OilKlnallla ^eben in Krauen
Lä8ten L 2 n . 4 Nb . betitele Orösse
tnr längeren Oebraneb prokt -lieber.
Nun koräere stet8 bebertbran von
4cpvtbeker babu86n , Lrernen . I^ur
80 allein eebt . Mkere L,u8icnnkt Kern
vom b'abriicnnten . 8tet8 kri8oü vor-
rätbiK in äen Vstotbebeu in bi8Üetb,
Lraks nnä Lerne.

Halte mein sehr reich affortirles
Lager in

Orfen,
Sparchevderc
bestens empfohlen.

Akte Gesen nehme zu den höchsten
Tagespreisen in Zahlung.

I . D . Borastede.

Xrrliirt ll - tküpett -- von 10 Psg . an
20 „ „in den schönsten und neuesten Mustern

Man verlange kostenfr . Musterbuch Nr,186
SivNrütÄvi » LivKlvr , Lüneburg.

Wir nehmen nach wie vor
Gelder zur Verzinsung zu gleichen
Zinssätzen wie die Oldenburger
Bank.

Inh ZLueL.

Elsflkther Kmkiiklli«.
UL

I -ölVkiiULrtkr L KL
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2U l<ö!n A. kiiein.
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Läuüiod in 1
, u . ^ '

2 OriKinaigasebon
iu bei

Lorrn I » . S « i - K8l « «1v.
Toiletteseife u . Parfüm

von „ Lxv6l8ior ^
, Koriin.

Lilienmilch - , Theerschwesel - und
Venus -Seife 40 Z>P . Pack . Veilchen - ,
San Nemo - n . Edelweiß -Parfüm
80 tz u I ^ p . Fl. bei 6l . ll . VVompo.

6dri8tdaum - 60iLt6ot
äslieat im 6o8ebmaelc u . roiirsuäs ^>su-

boiton kür cleu ^V6ibnaobt8baum
1ki8t6 ea . 4408tüebk . 3 lilc . ^ aobnabnio

V6V8 4 «» » t « « t - V « !
Lmü VVitz80,

Vr «8«l6n 16 , Nvib6in8tra880 dir . 1863.
isciorvorüäui 'oru 86ür omxtoblsn.

etleZn verkaufen 2 schöne

»k . <1. ditillOI.

Gesucht
auf Mai 1900 ein Mädchen für Küche
und Haus.

Frau Helene Hinrichs,
Neuenwege b . Elsfleth,

Habe noch

7 2 Juck Land,
hinter der Elsflether Mühle belegen , zum
Weiden zu vermiethen.

Doris Heye.
Zu vermiethen

aus Mai eine kleine

A) ohnun g.
G . Fischer Wwe . , Oberrege.

Zwecks Feststellung des mit Herrn
CaIberla in Oldenburg zu schließenden
Vertrages werden alle Grundbesitzer aus
Stadt - und Landgemeinde Elsfleth hier¬
durch höflichst zu einer

Versammlung
auf Sonnabend den 18 . November,
Abends 7 ' /2 Uhr , nach S ch r ö d e r

' s
Gasthause Hierselbst eingeladen.

Elsfleth , den 17 . November 1899.
I . F . Ramien.

Stedinger Hof.
Sonntag , den 19 . N »v . :

NLlLld.
NE " Anfang 7 Uhr . I - WU

Tanz - Abonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein

4 . ILi ' ÜKei ' .

LeiäsnUktllZ
!^ < OOPMÄNU

« Mk « . Äseftr . 23.
I V6i'88nä6t boroitwillixst Rust or
^ ekivarror unll InidiKOi-

I6irÖ88t« 4,u8vvubi . Li11iK8tokrsi8tz.

Sonntag , den 19 . Uovemkee
von Nachmittags 4 Uhr an

« r»U
wozu freuiidlichfl einladet

Angek . und abgeg . Schiffe.
Havre , 14 . Nov . nach

Katinka , Köhler
Point de Galets (Reunion)

Cardiff , 15 . Nov . nach
Ecuador , Diekmann Chili

Port Natal , 16 . Nov . von
Hanno Heye , Sicmbfen Sundsvall

Colombo , 15 , Nov,
D . Weißenfels , Tegge

Mazatlan , 13 , Nov,
Hyon , Biester

Tocopilla , 16 , N ^ v . '
Industrie , Kuchhoff

^ L

Sämmtliche Sorten Ninderdärme,
beste Qualität , empfiehlt

D . Ostermann.

Acetylengas - Laternen von 6,50 Mk . an.
Herbst - und Winter - Saison in großer Auswahl vorräthig und gebe dieselben zu wirklich""

HW ausmerkam ; dieselben sind in separatem Zimmer ausgestellt und werden , so lange der
Vorrath reicht , ldllllK verkauft.

von
Hamburg

nach
Poriland

vc»
Newcastle

Redaction . Druck u . Verlaa voo L . Äirk.
F
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